
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Etat 1930 vor dem Reich

Reichsrat für Panzerkreuzer B.
Doppel vorlage im Reichstag?

Mittwoch beſchäftigte ſich das Plenum des Reichsrats
mit dem aufgeſtellten Haushaltsplan des Reiches für 1930.
Dabei ſpielten eine hervorragende Rolle die Erwägungen
über den bekanntlich bisher zurückgeſtellten Bau des
Panzerkreuzers B, einem Schweſterſchiff des im Aufbau be
griffenen „Erſatz Preußen“ (Panzerkreuzer A).

Die vereinigten Ausſchüſſe des Reichsrats hatten einen
Antrag des deutſchnationalen Vertreters der Provinz Oſt
preußen, von Gayl, angenommen, der die Jnangriffnahme
des Panzerkreuzers B bezweckt. Der Etat für 1930 ſoll die
erſte Rate in einer Höhe von 2,9 Millionen Mark enthalten.
Reichswehrminiſter Gröner begrüßte in der Ausſchuß
ſitzung den Antrag und ſoll mitgeteilt haben, auch Reichs
kanzler Brüning ſtehe der Bewilligung ſympathiſch gegen
über.

Der Reichsrat ſtimmte nun der Einſtellung von
2,9 Millipnen Mark als erſte Rate für den Panzerkreuzer B

Es lag ein Antrag Preußens vor, den Beſchluß der
e abzulehnen. Der preußiſche Antrag wurde bei

Beſchluß des Reichsrats annimmt vder eine Doppelsorlage
im Reichstag einbringt.

Gegen den preußiſchen Antrag ſtimmten die Ver
treter von Oſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Sachſen,
SchleswigHolſtein, Hannover, Heſſen-Naſſau, der Rhein
provinz, Bayerns, der Provinz Sachſen, Thüringens, von
Mecklenburg Schwerin und Oldenburg. Enthalten haben
ſich die Vertreter der Grenzmark, von Oberſchleſien,
Württemberg, Bremen und Mecklenburg-Strelitz.

Reichsfinanzminiſter Or. Moldenhauer
gab in der Kreuzerfrage eine Erklärung ab, welche die
Auffaſſung der neuen Regierung wiedergibt. Der Miniſter
ſagte, die Reichsregierung habe in ihrer Erklärung vom
1. d. M. betont, daß ſie den noch von der früheren Reichs
regierung aufgeſtellten Entwurf eines Haushaltsplanes
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in allen ſeinen Teilen übernehme und dafür ſorgen
werde, daß insbeſondere die Arbeiten des Reichsrats in
Erledigung dieſes Haushaltsplans keine Störung er
fahren ſollten. Aus dieſer offiziellen Erklärung, die ſich
auf den geſamten Haushalt beziehe, gehe auch die offi
ein Einſtellung zu allen einzelnen Etatspoſitionen klar

ervor.
Die Reichsregierung und der Reichskanzler beab

ſichtigen daher nicht, hinſichtlich etwaiger Abänderungen
dieſes Haushalts eine auch nur irgendwie geartete Je
tiative zu ergreifen oder eine Beeinfluſſung auszuk en.
Erſt nachdem der Reichsrat zu dem Reichshaushaltsp an
endgültig Stellung genommen habe, wird es Sache der
Reichsregierung ſein, ſich wegen der Frage einer etwaigen
Doppelvorlage bei der einen oder anderen Frage erneut
mit dem Reichshaushaltsplan zu beſchäftigen.

Namens der Reichsregierung, fuhr Dr. Moldenhauer
fort, die entſprechend der von mir nochmals in Erinne
rung gerufenen Regierungserklärung vom 1. 5. M. auf
dem Boden des ihr vorliegenden Reichshaushaltsplans
ſteht, darf ich daher die Bitte an den Reichsrat richten,
nach eigenem beſten Wiſſen und nach rein ſachlichen Er
wägungen abſchließend Stellung nehmen zu n und

dere iner Wußt zu füh e m der
Zum Geſamtetat

ſprach der Berichterſtatter Miniſterialdirektor Dr. Brecht.
Die Geſamtausgaben ſeien gegenüber 1929 um 354,8 Millionen
Mark geſtiegen. Die Geſamtnettogusgaben betrügen 11 277,6
Millionen. Die Reichsratsausſchüſſe hätten die Auflöſung des
Miniſteriums für die beſetzten Gebiete ſpäteſtens bis 1. Oktober
dieſes Jahres beſchloſſen. Jm Anſchluß an die bereits be
willigten 10 Millionen ſei ein Weſtfonds von weiteren 10 Mil
lionen bewilligt worden daneben für kulturelle Fürſorge der
beſetzten Gebiete und andere Zwecke 2,4 Millionen. Auch ein
Oſtfonds von 22 Millionen ſei bewilligt worden. Jn weiterer
Ausführung des vorjährigen Geſetzes für Oſtpreußen ſeien
29,3 Millionen, für die öſtliche und nördliche Wohnungsnot
12 Millionen und zur Verhinderung des Ausſalles an Um
ſchuldungskrediten eine Million vorgeſehen. Für die Aus
fuhrwerbung der Leipziger Meſſe ſeien 800 000 Mark, für die
Techniſche Nothilfe weitere 300 006 Mark und für Kinder
ſpeiſung eine Million eingeſetzt worden. Auf der Einnahme
ſeite ſeien die neuen Geſetze zugrunde gelegt worden.

Steuer und Agrargeſetze
vom Reichspräſidenten vollzogen.

Der Reichspräſident hat am Dienstag nachmittag die
vom Reichsrat verabſchiedeten Steuer- und Agrargeſetze
durch ſeine Unterſchrift vollzogen.

Brüning beim Reichspräſidenten.
Der Reichspräſident empfing am Dienstag den

Reichskanzler Dr. Brüning zum Vortrag.
Moldenhauers Schlußwort im Reichsrat.
Bei der Behandlung der Vorlage zur Vorbereitung der

Reichsfinanzreform im Reichsrat, die die Sanierung der
Arbeitsloſenverſicherung, die Herabſetzung des Zuſchuſſes zur
Jnvalidenverſicherung und die geſetzliche Zuſage von Steuer
ſenkungen umfaßt erklärte der Ausſchußberichterſtatter, Staats
ſekretär Dr. Brecht, Preußen habe den Vorbehalt gemacht,
daß die jetzt noch offene Frage der Beitragshöhe zur Arbeits
loſenverſicherung für den Fall eines Fehlbetrags der Reichs
anſtalt geklärt werden müſſe. Da dieſe Klärung aber auch
aus der Jnitiative des Reichsrats hervorgehen könnte, habe
Preußen auf einen Einſpruch verzichtet.

Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauerwies darauf hin, daß der Reichstag bereits eine Entſchließung
angenommen habe, wonach die Regierung erſucht werde, bis
zum 1. Juli ein Geſetz vorzulegen, das die Frage der Arbeits
loſenverſicherung löſe.

Bei Stimmenthaltung Thüringens wurde auch dieſe Vor
lage genehmigt, ebenſo wie der Reſt der Deckungsvor
la gen. Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer gab in
kurzen Ausführungen ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck,
daß durch die Zuſtimmung des Reichsrats nunmehr
das geſamte Geſetzgebungswerk zur Sanierung der Reichskaſſe
abgeſchloſſen worden ſei. Mit dieſen Vorlagen, mit der
KreugerAnleihe, und den Erſparungen werde es gelingen,
die ſchwebende Schuld ſo zu tilgen, daß jene Kreditſchwierig
keiten, wie ſie das vergangene Jahr gebracht habe, nicht mehr
wiederkehren würden. Wenn der Haushalt nun ſo verab
ſchiedet werde, wie die Regierung ihn vorgelegt habe, ſo werde,
wenn nicht unvorhergeſehene Verhältniſſe eintreten, nicht mit
einem ſo großen Fehlbetrag zu rechnen ſein wie im ver

gangenen Jahr Das werde zur Stärkung des Kredtts des
Reiches und damit auch der deutſchen Wirtſchaft beitragen.

Nach der erfolgten Kaſſenſanierung wolle die Regierung
im nächſten Jahre zu jener Steuerſenkung ſchreiten, auf die die
Wirtſchaft rechnen müſſe, wenn ſie die ihr auferlegten ſchweren
Laſten tragen und wettbewerbsfähig bleiben ſoll.

Beſchleunigung der Saarverhandlungen.
Ausarbeitung eines Arbeitsprogramm s.

Die Vorſitzenden der deutſchen und der franzöſiſchen
Saardelegationen, Staatsſekretär z. D. von Simſon und
Miniſter für öffentliche Arbeiten Pernot, haben in Paris
mehrere Beſprechungen gehabt. Dieſe Beſprechungen
haben zur Ausarbeitung eines Arbeitsprogramms ge
führt, das dazu beſtimmt iſt, den Gang der Verhandlun
gen zu beſchleunigen. Die Grubenkommiſſion und die
Zoll und Wirtſchaftskommiſſion werden unmittelbar nach
der Oſterpauſe zuſammentreten, um über Fragen zu be
raten, die die beiden Vorſitzenden im gegenſeitigen Ein
verſtändnis auf die Tagesordnung geſetzt haben.

Das IJnkraſttreten der Steuer
und Agrargeſetze.

Kein einheitlicher Termin
Das Jnkrafttreten der neuen Steuer und Agrar

geſetze, die vom Reichstag angenommen wurden, iſt nicht
einheitlich auf einen beſtimmten Tag abgeſtellt, ſondern
in den einzelnen Geſetzen ganz verſchieden feſtgelegt.

Von dem Geſetz über Zolländerungen treten die Be
ſtimmungen über die Mineralölſteuer am 1. Mai,
die Maßnahmen zum Schutze der Land wirtſcha t
am achten, auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft,
mit Ausnahme der Vorſchrift über die Zollfreiheit der
Weizenkleie, die rückwirkende Kraft vom 29. März erhält.
Die Beſtimmungen über den Ben zin- und Benzol
zoll treten am 18. April in Kraft.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die deutſche Außenhandelsſtatiſtik zeigt für den Monat

März mit geſtiegenen Zahlen für den Fertigwarenexport und
geſunkenen Ziffern für die Einfuhr von Lebensmittekn einen
günſtigen Stand

Der Reichsrat genehmigte bei der Beratung des Etats
für 1930 die Einſtellung einer erſten Rate von 2,9 Millionen für
den Panzerkreuzer „B

Bereits zum 25. April iſt der Parteivorſtand der Deutſch
nationalen Volkspartei zur Tagung nach Berlin einberufen
worden, nicht zum 1. Mai, wie anfänglich geplant war.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt Mittwoch nachmittag
wohlbehalten in Sevilla eingetroffen.
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Das Geſetz zur Anderung des Tabak und des

Zuckerſteuergeſetzes iſt ab 1. Mat in Geltung.
Das Geſetz zur Anderung des Bierſteuer geſetzes

tritt ebenfalls an dieſem Tage in Kraft, dagegen ſind die
in dieſem Geſetz zugleich enthaltenen neuen Umſatzſteuer
ſätze bereits am 1. April in Kraft geſetzt.

Das Geſetz zur Anderung des Geſetzes über das
Branntweinmonopol tritt am 20. Mai, das
Mineralwaſſerſteuergeſetz am 16. Mat in Kraft.

Das Geſetz über die Erhebung der Aufbringungs-
umlage für das Rechnungsjahr 1930 erhält mir der im

Bindung dKeichsbewerungegeſet feſtgeſtellten Einheitswerte

tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1930 in Kraft.
Von dem Geſetz zur Vorbereitung der

Finanzreform treten die Beſtimmungen über die
Arbeitsloſen verſicherung am 1. Juli und die
übrigen Beſtimmungen bezüglich der Sparmaßnahmen
und der Steuerfenkung mit dem auf die Verkündung
folgenden Tage in Kraft.

r e 4 eGünſtige Außenhandelsziffern.
Ausfuhrüberſchuß und Einfuhrtinderung.

Der deutſche Außenhandel zeigt für den Monat März
im reinen Warenverkehr einen Ausfuhrüberfſchuß
von 220 Mill. Mark. Gegenüber Februar ſtieg die Aus
fuhr um 77,7 Millionen, die Einfuhr verminderte ſich
um 98 Millionen bzw. iſt ſie nach Abſetzung des Zoll
abrechnungsverkehrs bei den Februarziffern ungefähr
gleichgeblieben. Die Ausfuhrſteigerung im März iſt faſt
ausſchließlich auf die Ausfuhrerhöhung von Fertig
waren zurückzuführen. Die Verminderung der
Lebensmitteleinfuhr von 64,8 Millionen Mark
entfällt hauptſächlich auf Weizen, Gerſte, Kaffee und
Fiſche, die der Rohſtoffeinfuhr von 30,4 Millionen Mark
hauptſächlich auf Mineralsöle.

Die Oſthilfe.
Denkſchrift des Reichsfinanzminiſter s.

Der Reichsfinanzminiſter hat dem Reichsrat nunmehr
die Denkſchrift über die Hebung der durch die neue Grenz
ars notleidend gewordenen Gebietes des Oſtens vor
gelegt.

Nach Angaben der Voſſiſchen Zeitung erfordern die Be
dürfniſſe des Oſtens einen

Geſamtbedarf innerhalb der nächſten zehn Jahre
für die Zwecke der Landwirtſchaft (Entſchuldung) 59,3, Er
haltung vbäuerlicher Betriebe 4, Laſtenſenkung (auf 10 Jahre)
70, Frachtenerſtattung für Hinterpommern (auf 5 Jahre 5
Produktionsförderung 5, Meliorationen 75, Bartſchregulie
rung 0,8, Seßhaftmachung von Landarbeitern (Umſchulung
uſw.) 0,75, Jnſtandſetzungsfonds für Stadt und Land 10,
Kleinbahnen 2, Chauſſeebauten 75, Waſſerſtraßen und Ver
kehrsförderung 3,4 Elektrizität 25,8, Gewerbeförderung 2,7,
Kindergärten 10, Jugendeinrichtungen 8, r nſtationen
6 Krankenhäuſer 15, Reſerve 29 Millionen Mark.

Der Geſamtbetrag beziffert ſich nach dieſer Aufſtellung
auf 350 Millionen Mark. Dieſer Betrag ſoll aber nur als
vorläufig zu betrachten ſein.

Die Aenderungen des Oſtprogramms.
Gegenüber dem vom Kabinett Severing vor

geſehenen Oſtprogramm weiſt die neue, dem Reichsrat vor
liegende Oſtdenkſchrift einige Anderungen auf. Das
neue Programm ſieht ein geographiſch weſentlich
größeres Geltungsgebiet als der alte Plan vor,
der ſich nur auf einen verhältnismäßig ſchmalen Grenz-
ſtreifen beſchränkte. Es kann zuverläſſigen Jnformationen
zufolge damit gerechnet werden, daß das neue Oſtpro

Haager Abkommen vorgeſehenen Jngangſetzung des
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gramm die ſechs preußiſchen Oſtprovinzen,
beide Mecklenburg und angrenzende Ge
biete umfaſſen wird. Jm Gegenſatz zu der bisherigen
Praxis iſt auch bei der Bearbeitung der neuen Oſtvorlage
das Reichsminiſterium für Ernährung un d
Landwirtſchaft maßgebend, während das bei der
früheren Vorlage das Reichsinnenminiſterium war.

Jm Rahmen dieſes Programms dürfte wahrſcheinlich
das bisherige beſondere Oſtpreußenkommiſſariat über
blüſſig werden. Die überwachung der Durchführung des
Oſtprogramms dürfte unter der Oberleitung der Zentral-
ſtellen in Berlin in die Hände autonomer Provinzial
ausſchüſſe gelegt werden.

Polniſcher Einfpruch gegen deutſche Zölle.
Deutſche Antwort nach Oſtern.

Der polniſche Geſandte in Berlin hat dem Reichs
außenminiſter Dr. Curtius eine Note überreicht, in der
gegen die neuen deutſchen Zölle Proteſt erhoben wird.
Erſtens widerſprächen die neuen Zölle den Genfer Verein
barungen zur Herbeiführung des internationalen Zoll
friedens. Zweitens werde durch ſie die Grundlage, auf der
das deutſch polniſche Wirtſchaftsabkommen aufgebaut
wurde, verſchoben, ſo daß die Genehmigung des Abkom
mens im Polniſchen Sejm zweifelhaft würde.

Wie bekanntgeworden iſt, will die Reichsregierung die
polniſche Note erſt nach Oſtern beantworten.

Antwort Thüringens an das Reich.
Vor der Beilegung des Konflikts.
Die thüringiſche Staatsregierung befaßte ſich in einer

ausgedehnten Kabinettsſitzung erneut mit
den Differenzen die noch immer zwiſchen dem Reich
und dem Lande Thüringen beſtehen. Miniſter Baum er
ſtattete Bericht über ſeinen Berliner Beſuch, und die
Kabinettsmitglieder nahmen davon Kenntnis, daß der
Beilegung der Schwierigkeiten nichts mehr im Wege ſteht.
Die Regierung legte eine neue Antwort feſt, die dem
Reichsinnenminiſter Dr. Wirth am Mittwoch übermittelt
wird. Man nimmt an, daß die Regierung nach wie vor
den Standpunkt aufrechterhält, daß das Ermächtigungs-
geſetz keinen verfaſſungsändernden Charakter hat und daß ſich die Regierung mit der Klärung
dieſer Frage vor dem Deutſchen Staatsgerichtshof ein
verſtanden erklären wird.

Das Reichsehrenmal.
Rabentlippen bei Höxter oder Ehrenbreitſtein?

ve

deutſchen Volk geſchaffen u agen
tagen der Nation zum Wallfahrtsort großer
allen Teilen des Reiches Raum bietet.

Das Gutachten unterzieht die bisher in engerer Wahl
ſtehenden Plätze einer Prüfung: Berka, Eiſenach, Goslar,
Rinteln, Reinhardtswald, Rabenklippen, Grafenwerth, Eiſen
bolz, Lichterkopf, Lorch, Ehrenbreitſtein und tein.
Gutachten kommt zu dem Schluß, nach eingehenden Erwägun
gen hielten nur wenige Plätze den zu ſtellenden Forderungen
ſtand. Auch Berka, das beſonders genannt wird, weil i
vorläufig die Frontkämpferverbände auf dieſen Platz
geeinigt haben, ſtehe hinter faſt allen anderen Vorſchlägen
zurück. Es ift zwar eine liebliche, aber vollkommen un

ero iſche Landſchaft, der gedachte Platz eine zufällige Ab
lzung im Walde wie ſie an anderen Stellen im Thüringer

Wald, z. B. bei Eiſenach, zu erheblich bedeutenderen Wirkungen
ühren würde, die Zugänglichkeit verhältnismäßig ſchwierig.
erka erfülle nicht die Vorſtellungen vom „deutſchen Wald

Der Ausſchuß G als beſonders geeignete Weiheſtätten vor
L. die Rabenklippen bei Hörter an der Weſer,
2. den Ehrenbreitſtein über Koblen z.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Bayeriſche Volkspartei und Zentrum.
Der in der letzten Sitzung der Reichstagsfraktion des

Zentrums von Reichskanzler Dr. Brüning zum Aus
druck gebrachte Wunſch nach einer engen Zuſammenarbeit
zwiſchen Zentrum und Bayeriſcher Volkspartei wird im
Bayeriſchen Kurier, dem Organ der Bayeriſchen Volks
partei, zuſtimmend beſprochen. Es werde als außerordentlich
erfreulich bezeichnet, ſchreibt das Blatt, daß in den Ver
handlungen zwiſchen dem Reichskanzler und den Ver
tretern der Bayeriſchen Volkspartei im Reichstag das gute
Einvernehmen wiederhergeſtellt wurde, das bedauerlicher
weiſe in den heißen Kämpfen um den Young-Plan
Schaden gelitten habe. Zugleich habe die Partei durch
ihre dem Kabinett Brüning gewährte Unterſtützung be
wieſen, daß ſie bereit iſt, auch Opfer zu bringen, wenn es
gilt, in der praktiſchen Politik ſich mit dem Zentrum zu
verſtändigen.
Aufklärung der letzten Bombenanſchläge.

Vom Polizeipräſidium Altona wird mitgeteilt, der
wegen der Sprengſtoffanſchläge in Bad Oldesloe und Neu
münſter verhaftete Chemiker Dr. Auguſt He l lImann
habe geſtanden, daß er die Anfertigung der Strengſtoffe
vorgenommen, die Ausführung der Attentate geleitet ſowie
den Sprengſtoffanſchlag in Bad Oldesloe mit dem gleich

falls geſtändigen Sattler Paul Koch ausgeführt habe. Die
Ermittlungen dauern an. Uber weitere Feſtnahmen kann
im Intereſſe der Unterſuchung noch nichts geſagt werden.

Freiſtaat Danzig.
Zündwarenmonopol angenommen. e

Jn der Sitzung des Volkstags wurde das Zünd
warenmonopolgeſetz in dritter Leſung angenommen, und
zwar mit den Stimmen aller bürgerlichen Parteien bis
auf die der Deutſch Danziger olkspartei. Dagegen
ſtimmten die Sozialdemokraten und die Kommuniſten
Als bemerkenswert wird die Tatſache angefehen, daß die

ſtrebungen zur Verlängerung dieſer Luftfahrtlinien nach Südam i in Zukunft in jeder Weiſe rftü

Sozialdemokraten bei der erſten Leſung, als ſie noch der
Regierung angehörten, für den Entwurf geſtimmt hatten,
ihn dagegen in der zweiten und dritten Leſung ablehnten.

Polen
Einſpruch gegen die Freiſprechung von Ulitz.

Staatsanwalt Lewandowſki hat gegen das frei
ſprechende Urteil im Prozeß gegen den Leiter des Deut
ſchen Volksbundes, Ulitz, am letzten Tage der dafür vor
geſehenen Friſt Einſpruch angemeldet. Nach der Prozeß
ordnung muß jetzt das Urteil ausgefertigt und den
Parteien zugeſtellt werden, alsdann muß der Staatsanwalt
binnen ſieben Tagen die Reviſion ſchriftlich begründen.
Während der Beweisaufnahme der zweiten Inſtanz wird
dann beim Oberſten Gericht in Warſchau entſchieden, ob
der Reviſion ſtattzugeben und das Urteil abzuändern iſt.

Nordamerika
Die franzöſiſchen Kriegsſchulden.

Nach Angaben des amerikaniſchen Schatzſekretärs
Mellon ſind alle mit der Fundierung der franzöſiſchen
Kriegsſchuld in Verbindung ſtehenden Förmlichkeiten er
füllt worden. Der franzöſiſche Botſchafter in Waſhington,
Paul Claudel, und der Finanzattaché Lacour-Gayet über
gaben Mellon die franzöſiſchen Goldbons im Betrage von
4025 Millionen Dollar und erhielten dafür die Original
ſchuldverſchreibungen zurück, die Frankreich während und
nach dem Kriege bei der amerikaniſchen Regierung hinter
legt hat.
Aus Jn- und Ausland

Berlin. Der Vorſtand der Deutſchnationalen
Volkspartei iſt zum 25. April nach Berlin einberufen
worden.

Berlin. In der Strafſache gegen Fahlbuſch und Genoſſen
hat das Landgericht II Berlin den auch von der Staats
anwaltſchaft unterſtützten Antrag des Fahlbuſch, das Ver
fahren gegen Schulz abgetrennt zu verhandeln, abgelehnt. Auf
mehrfache Beſchwerde hin hat der Zweite Strafſenat des
Kammergerichts den angeſochtenen Beſchluß aufgehoben und
die Abtrennung des Strafverfahrens gegen Schulz
beſchloſſen.

London. Unter der Überſchrift „Friede mit Rußland
begrüßt „Daily Herald“ den erfolgreichen Abſchluß der Ver
handlungen über einen vorläufigen Handelsvertrag
mit Rußland und bezeichnet das Ergebnis als eine Forde
rung der wirtſchaftlichen Erholung Englands und der all
gemeinen Befriedung der Welt

Sosnowice. Zwiſchen Arbeitsloſen und Polizei kam es
hier zu einem Zuſammenſtoß. Etwa 2000 Arbeitsloſe demon
ſtrierten und verlangten die Gewährung einer außerordent-
lichen Oſterbeihilfe. Beim Eingreifen der Polizei wurden ins
geſamt 35 Arbeitsloſe verletzt. 33 Perſonen würden verhaftet.

Moskau. Mittwoch reiſte Botſchafter von Dirkſen
nach Berlin ab, um vorausſichtlich am 5. Mai wieder nach
Moskau zurückzukehren. Der Botſchafter wird in Berlin über
ſeine letzten Verhandlungen mit der Sowijetregierung Bericht
erſtatten.

ſpaniſcheMadrid. Der Kabinettsrat genehmigte die
deutſche Konzeſſion für die Luftpoſtlinie Bar

relonag Sevilla Cadiz und ferner von Cadiz nach den Kanga
riſchen Jnſeln. Weiter wurde beſchloffen, die deutſchen Be

tzen.

eDie geglückte Spanienreiſe.
Deutſche Luftfahrkonzeſſion in Spanien

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“, das am Dienstag
nachmittag bei ſtrömendem Regen in Friedrichshafen zu
ſeiner Spanienfahrt aufgeſtiegen war, iſt am Mittwoch
nachmittag kurz nach 2 Uhr über Sevilla erſchienen. Die
Landung war ſehr ſchwierig, da ein Ankerinaſt für das
Luftſchiff nicht vorhanden war, ſo daß andere Hilfsmittel
in Anſpruch genommen werden mußten, um die Paſſa
giere, deren Reiſeziel in Spanien beendet war, auszu
booten.

Aus ganz Spanien ſowie aus Spaniſch- und Fran-
zöſiſch Marokko waren viele Flugzeuge mit hochgeſtellten
Perſönlichkeiten eingetroffen, um der Landung des „Graf
Zeppelin beizuwohnen. Ganz Sevilla war überfüllt, da
der Fremdenzuſtrom zur Heiligen Woche in Sevilla in
dieſem Jahre beſonders ſtark iſt und der Zeppelin eine
weitere große Anziehung bildete.

König Alfons von Spanien,
der bei ſeiner Ankunft in Sevilla beſonders auffällig ge
feiert wurde, intereſſierte ſich ſehr für den Zeppelinflug
und ließ ſich fortlaufend Bericht erſtatten. Eine gewaltige
Menſchenmenge hatte ſich verſammelt.

Der glücklich durchgeführte Flug des „Graf Zeppelin“
hat für die Zeppelinwerft einen ſchönen Erfolg gebracht.
Der ſpaniſche Miniſterrat hat nunmehr beſchloſſen, den
von deutſcher Seite gewünſchten Konzeſſionen zur Er
richtung von Luftpoſtlinien Barcelona Cadiz Sevilla
und Sevilla Kanariſche Jnſeln zuzuſtimmen. Außerdem
faßte der Miniſterrat den Beſchluß, etwaige künftige deut
ſche Beſtrebungen, dieſe Luftlinie bis Amerika zu verlän
gern, zu unterſtützen. Als Ausgleich für die Genehmigung
der deutſchen Flugkonzeſſion hat Spanien Beteiligung
an den deutſchen Plänen einer Luftverkehrsverbindung
mit Amerika gefordert.

Zeppelinvorbereitungen in Braſilien
Dem für Mitte Mai geplanten Südamerikaflug des

Graf Zeppelin wird in Braſilien allgemein mit
größtem Intereſſe entgegengeſehen. Auf dem Landeplatz
bon Pernambuco ſind alle Vorbereitungen in vollem
Gange und es wird bereits an der Errichtung der not

wendigen Baulichkeiten und des Ankermaſtes gearbeitet,
der ebenſo wie Gasgeneratoren, Betriebsſtoff und Luft
ſchifferſatzteile eingetroffen iſt. Die Regierung unterſtittzt
die Vorbereitungen für den Empfang des „Graf Zeppelin
durch die Anlage von Straßen, Waſſer und Strom
leitungen uſw.

Jeder ſein eigener Luſtfahrer.
Ein neues billiges Leichtflugzeng.
Ein Saarbrücker Mechaniker hat nach langjährigen

Verſuchen ein Leichtflugzeug hergeſtellt, deſſen Anſchaf
fungspreis nicht viel höher als der eines Motorrades ſein
ſoll. Der Motor des Flugzeuges iſt von dem Erbauer
ſelbſt entworfen und nach unermüdlicher Arbeit immer
mehr vervollkommnet worden. Der Apparat verfügt über
einen Zweizylinder luftgekühlten Motor von 20 Pferde

beworfen. Eine vor dem Gerichtsgebäude in Karat
Menſche nge v ltete lärmende

ſtärken. Die erſten Flugverſuche hat der Erbauer jetzt auf
dem kleinen Exerzierplatz in Saarbrücken unternommen
Der Start und die Landung nach einigen Rundflügen er
folgten ohne Schwierigkeiten.

Dornier-Wal in Spanien.
Erfolgreiche Fahrten

Das DornierWalFlugboot „D1647Bremerhaven“ iſt
von ſeinem Erkundungsflug nach den Kanariſchen Jnſeln
wieder in Cadiz gelandet. Die letzte Strecke Las Palmas-
Cadiz (1300 Kilometer) wurde bei ſtarken Gegenwinden
in neun Stunden zurückgelegt. Nachdem das Flugboot
vor zwei Wochen in Las Palmas eingetroffen war,
wurden Erkundungsflüge unternommen, u. a. nach Tene
riffa und ſüdwärts nach Villa Cisneros in Spaniſch Weſt
afrika. Jm Zuſammenhang mit dem letztgenannten Ab
ſtecher ging eine franzöſiſche Falſchmeldung durch einen
Teil der Preſſe, wonach das Flugboot an der afrikaniſchen
Küſte notgelandet ſei. Wie der Leiter des Unternehmens,
Bertram, mitteilt, ift jedoch das geſamte Unternehmen,
auf dem im Streckenflug 7180 Kilometer in 43 Flugſtunden
zurückgelegt wurden, ohne den geringſten Zwiſchenfall ver
laufen. Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit der Maſchine
betrug 167 Kilometer in der Stunde. Das Flugboot wird
vorläufig in Spanien bleiben, denn die Lufthanſa
beabſichtigt, weitere Verſuchsflüge zur genauen Erkun
dung aller Vorbedingungen für einen regelmäßigen Flug
dienſt nach den Kanariſchen Jnſeln durchzuführen

„Graf Zeppelin“ kommt nach Bielefeld
Eine Zwiſchenlandung geplant?

Das Luftſchiff Graf Zeppelin wird dem Vernehmen
zufolge nach der Rückkehr von der geplanten Südamerika
fahrt im Laufe des Monats Juli der Stadt Bielefeld einen
Beſuch abſtatten und auf einem geeigneten Platz vor den
Toren der Stadt eine Zwiſchenland ung vornehmen
Die Vorbereitungen für den Empfang werden von der
Ortsgruppe Bielefeld des Deutſchen Luftfahrtvereins und
vom WeſtfäliſchLippeſchen Wirtſchaftsbund getroffen

Dijon überflogen.
Nach in Friedrichshafen eingetroffenen funkentele

graphiſchen Standortmeldungen befand ſich das Luftſchiff
„Graf Zeppelin um 17 Uhr in BaumelesDames und
überflog um 18 Uhr Dijon mit Kurs auf Bordeaux bei
aufklärendem Wetter.

Die Anruhen in Kalkutta.
Jndiens Widerſtands bewegung.

Jn Kalkutta ſetzten ſich die Demonſtrationen und
Kämpfe mit der Polizei fort. Viele Verhaftungen wurden
vorgenommen Neun Europäer wurden ins Krankenhaus
geſchafft Zwei von ihnen ſind durch Steinwürfe ſchwer
verletzt. Das Krankenhaus wurde wiederum mit a

i

Kunderſamm

ehrere Perſonenwaffe Gebrauch
verletzt. Daraufhin drang die Menge in das Gebäude ein
und zertrümmerte die Fenſterſcheiben. Es entſtand ein
Handgemenge, in deſſen Verlauf zwei eurbpäiſche Polizei

zu machen.

unteroffiziere verwundet wurden.
Der Führer der antiengliſchen Bewegung, Gandhi,

hat in ſeinem Aufruf an das Volk den Übergang von der
paſſiven zur „aggreſſiven Gewaltloſigkeit“ angeordnet. Jn
ſeiner Anordnung heißt es, daß die „aggreſſive Gewalt
loſigkeit“ die zweite Stufe ſeiner Kampagne ſei. Es ge
nüge nicht mehr, Salz herzuſtellen, um es dann von der
Polizei beſchlagnahmen zu laſſen. Vielmehr ſei es die
Pflicht ſeiner Anhänger, das hergeſtellte Salz mit ihren
Leibern zu decken und ſich das Salz nur mit Gewalt
fortnehmen zu laſſen. Niemand dürfe die Befehle der
Polizei ausführen, ohne nicht zur Ausführung dieſer Be
fehle durch körperliche Gewalt gezwungen worden zu ſein.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Kerchsmark.

16 4. 16. 4 16. 4. 15. 4Weiz., märk. 266-269 264-267Wetzkl. f. Bin. 10.2 11,0 10,2-11,0
pommerſch. WRogkl. f. Bin. 10.6-11210.5-11.2

Kogg., märk. 166-169 166-169 Raps
Braugerfte 188-200 188-200 Leinſaat SFuttergerſte 175-187 176-187 Vikt.- Erbſen 24,029,0 24,0-29,0
Sommergerſte l. Speiſeerbſ. 20,028,020,0230
Wintergerſte Futtererbſen 18,0-19,018.0-19,0
Hafer, märk. 162-170 160.-168 Peluſchken 17,0-190 17.0-19,0

pommerſch. Ackerbohnen 15.5-17,0 15,5-17,0
weſtpreuß bWicken 20,0-22,5 20,0-22,5Weizenmehl Lupin., blaue 15,0-16 0 14,5-16,0
p. 100 kg fr. Lupine, gelbe 20.0-22,5 20,0-22.,5
Brl. br. inkl. Seradella 82,0-85,082,0-85,0
Sack (fetnſt. Rapskuchen 14015,014015.0Mrk. ü. Not. 29.287.229287.2 Leinkuchen 19.0-19,5 19,0-19,5

Roggenntehl Trockenſchtzl. 8,28,8 7,27.5
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 15,2-16.0 15 5-16.0
Berlin br. Torfml. 30/70inkl. Sack 24,027,0240-27,0 Kartoffelflck. 15,2-165, 15, 2-15, 7

Antlicher Teil.
Bekanntmachung.

ch weiſe darauf hin, daß für Karfreitag für ſämt
liche Bäckereien das Backverbot beſteht.

Der Handel mit Bäckerei Feinbäckerei- Und Konditorei
waren, friſchen Blumen und Zeitungen, friſchem Gemüſe
Obſt, friſchem Fleiſch und friſchen und geräucherten Fiſchen,
iſt am Karfreitag in der Zeit von 7 8 Ahr und von
11*12 Ahr geſtattet.

Annaburg, den 17. April 1930. S
Der AmtsVorſteher.
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Lokales und Provinzielles.
Rückzahlung der Aufwertungshypotheken ſtatt

1932 in 8 Jahresraten ab 1932. Jm Reichsjuſtiz
miniſterium wird der Entwurf zu einem Geſetz vorbereitet,
wonach die im Jahre 1932 fälligen aufgewerteten Hypotheken

aus der Vorkriegszeit in acht Jahresraten von 1932 bis
1938 gezahlt werden können. Ob das Geſetz freilich zur
Annahme kommt, iſt noch nicht entſchieden.

Annaburg. Der nächſte Gerichtstag wird von
Montag den 5. Mai auf Sonnabend den 3. Mai verlegt.

Schweinitz, 16. April. (82. Geburtstag eines Veteranen
von 1870/71.) Den 82. Geburtstag feierte heute das zweit
älteſte Mitglied und der Ehrenvorſitzende des Vereins ehem.
Soldaten von Schweinitz, der Auszügler Ernſt Zeiſig von
hier. Außer verſchiedenen anderen Gefechten machte dieſer
Jubilar die Schlacht bei Gravelotte mit. Eine beſondere
Ehrung wurde dem Geburtstagskinde durch ein Glückwunſch
ſchreiben des Reichspräſidenten von Hindenburg zuteil.

Schweinitz, 14. April. (Das Teich-Revier wieder auf
geforſtet.) Durch das letzte Hochwaſſer war die damals an
gepflanzte Fläche in Größe von 6 Morgen vernichtet worden.
Nach langen Bemühungen iſt das Gelände jetzt wieder mit
10000 Kiefern, 4000 Fichten und 2000 Eichen angeforſtet
worden.

Clöden. (Vater und Tochter einem Herzſchlag erlegen.)
Hier ereignete ſich ein tragiſcher Doppel- Todesfall

lag in dem Moment, als ſeine Tochter, die ihm die Wirt
ſchaft führte, zum Waſſerholen auf den Hof gegangen war,
einem Herzſchlag. Als die Tochter wieder ins Zimmer trat
und den Vater leblos vorfand, erlitt ſie infolge des Schreckes
ſelbſt einen Herzſchlag, der ihren Tod herbeiführte.

Torgau, 15. April. (Anglücksfälle) Auf eigenartige
Weiſe verunglückte in Sitzenroda ein Sohn des Landwirts
Pentzſch. Er fuhr mit dem Rade die Straße entlang, als
er an einen auf einem Wagen liegenden Harkenſtiel ſtieß
und ſich derart verletzte, daß er die Sehkraft auf einem Auge
verlor. Der Knabe wurde der Aniverſitätsaugendlinik in
Halle zugeführt. Beim Spiel geriet ein elfjähriger Knabe
in Döbrichau unter ein Leipziger Auto Das Kind hat
ſchwere aber nicht lebensgefährliche Verletzungen erlitten.
Den Kraftfahrer ſcheint keine Schuld zu treffen.

Torgau, 16. April. (Ein Bombenleger in Torgau ver
haftet.) Die Verhaftung eines der Hauptbeteiligten an den
Bombenattentaten zu Neumünſter und Oldesloe, die vom
Polizeipräſidium Altona geſtern gemeldet wurde, erfolgte,
wie erſt jetzt hier bekannt wird, am Sonntag früh durch
einen Berliner Kriminalbeamten in Torgau. Es handelt ſich
um den früheren UBoots- Offizier und gegenwärtigen ſtell
vertretenden Landesführers des Wehrwolf, Kaufmann von

f, der in
ße Rolle

Allen, die uns bei dem ſchweren Verluſt
durch ihre, unſerem Herzen wohltuende Teil-
nahme, zu tröſten ſuchten, ſagen wir innigſten J
Dank. Auch danken wir ſeinen Mitarbeitern
für die letzte Ehre. Ganz beſonders danken
wir herzlich Herrn Pfarrer Schrock für ſeine
tröſtenden Worte am Sarge unſeres lieben ſo
früh Entſchlafenen.

Der
frühere Provinziallandtagsabgeordnete Chriſtian Carius er

von 16 17 Jahren findet
Stellung zum 1. Mai außer
halb in kleinem Haushalt.
Zu erfrag. in der Geſchäfts
ſtelle ds. Bl.

in einem Privatlogis des Nordrings wohnte. Nicht zuletzt
wohl infolge der Tatſache, daß von Wilamowitz-Möllendorf
im Kreiſe Torgau mehrfach in Wehrwolf- Verſammlungen
ſprach, wurde ſein Aufenthalt der Berliner Kriminalpolizei,
die nach ihm fahndete, bekannt, und ſo war es denn ein

leichtes, den Geſuchten hier ausfindig und dingfeſt zu machen.
Pretzſch, 14. April. Von einem herben Unglück wurden

in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag Hugo Lauten
ſchläger jun. und ſeine Schweſter Liſa betroffen. Beide
waren hier zur Hochzeitsfeier bei Verwandten und traten
noch in der Nacht mit dem Auto die Rückreiſe nach Ritter
gut Klitzſchen an, weil die Schweſter am Palmſonntag ein
geſegnet werden ſollte. Gegen 1 Uhr verunglückten beide
bet Dautzſchen. Das Auto war mit heftiger Gewalt gegen
die Steinwand einer Straßenunterführung geſauſt und voll
ſtändig zertrümmert. H. Lautenſchläger, der das Auto führte
flog durch die Schutzſcheibe auf den Acker und wurde nur
leicht verletzt. Seine Schweſter Liſa dagegen erlitt einen
doppelten Schädelbruch; ſie wurde beſinnungslos ins Torgauer
Krankenhaus eingeliefert, ihr Zuſtand iſt bedenklich Nach
weiteren Meldungen iſt Liſa Lautenſchläger ihren ſchweren
Verletzungen erlegen.

Mühlberg, 14 April. Das hieſige Bank- und Ge
treidegeſchäft Gebr. Rudolph hat ſich veranlaßt geſehen, ſeine
Zahlungen einzuſtellen Die Arſache beſteht in Verluſten,
welche durch Kreditgabe an die Landwirtſchaft entſtanden,
ſowie durch Kapitalanlage in einem gepachteten Rittergute.
Letzteres mußte die Firma von dem Vorpächter übernehmen,
um ihr Geld teilweiſe zu retten. Die Firma hegt die Hoff
nung, daß ihre geſamten Aktiven, bei Vermeidung von
Zwangsmaßnahmen ausreichend erſcheinen dürften, um allen
Verpflichtungen gerecht werden zu können. Die Firma,
welche ſeit 60 Jahren beſteht, iſt auch ein Opfer der trau
rigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe geworden.

Coswig, 16. April. (Ende einer Liebestragödie) Vor
11/2 Jahren hatte der hieſige Mechanikermeiſter Bauer ein
15jähriges junges Mädel entführt. Die beiden blieben ſpur
los verſchwunden, bis dann nach einigen Wochen Bauer als
Leiche aus dem Starnberger See in Oberbayern gelandet
wurde. Von dem Mädchen fehlte damals jede Spur. Erſt

jetzt, nach 1 Jahren, wurde die Leiche des Mädchens
ebenfalls am Starnberger See gefunden.

Gräfenhainichen. (Anter die Drillmaſchine geraten.)
Bei der Ackerbeſtellung geriet durch Scheuwerden der Pferde
der Landwirt Heßler aus Meſchede unter die Drillmaſchine,
deren Räder ihm über die Bruſt weggingen. Er wurde
von ſeinem Schwiegerſohne ſofort heimgefahren. Die ärzt
liche Unterſuchung ergab dann aber, daß keine lebensgefähr
liche Verletzungen vorliegen.

Eilenburg. Ein dreifaches Jubiläum konnte am
12, ds. Mts. der Schneidermeiſter Wadewitz begehen. Er
feierte an dieſem Tage die goldene Hochzeit, das 50 jährige
Meiſterjubiläum und das 50 jährige Geſchäftsjubiläum.
Die Mitteldeutſche Heimſtättenſiedlungsgeſellſchaft hat

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Wamilie Hauss.
Annaburg, den 13. April 1930.

Drei ſtramme, geſunde

Ferkel
Hamaunnm, Ploſſig.

verkauft

Bekanntmachung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

An Juni 1930. 10 Uhr.an der Gerichtstagsſtelle in Annaburg (Gerichtstag
gebäude am Markt) verſteigert werden das im Grund
buche von Annaburg Band 18 Blatt 783 (einge
tragener Eigentümer am 11. September 1929, dem

Stalldünger
kauft jederzeit zu hohen
Preiſen; zahlen z. Zt. pro

Fuhre 10. M.
Baumſchule Raundorf.

Telephon Annaburg 251
Tage der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes:
Fabrikant Helmuth Meyer in Annaburg) ein

getragene Grundſtück
Gemarkung Annaburg Kartenblatt I Parzelle
1113/249 Hausbeſitzung, Torgauer Straße 6
mit Hof und Hausgarten 183,67 a groß,
Nutzungswert 1871 Mk.

Grundſteuermutterrolle Art. 753, Gebäude-
ſteuerrolle 343 Gemarkung AnnaburgWittens
Kartenblatt I Parzelle 177/37 Hofraum 2 a groß,
Grundſteuermutterrolle Art. 5 von Thiergarten.

Es iſt zweckmäßig, ſchon zwei Wochen vor dem
Termin eine genaue Berechnung der Anſprüche an
Kapital, Zinſen und Koſten der Kündigung und der

ille Farben on
Aocken, Hel- Waſſerfarben

ſowie: Lack u. Leinöl
ſirnis, flüſſigen und
trockenen Sichelleim
Bernſt. Fußboden
farbe in Büchſen. Alle
Oelfarben
von fachmänn,
zurecht gemacht.

Franz März, Rarkt 19.

Da Kommt er ja,

werden
Hand

die Befriedigung aus dem Grundſtücke bezweckenden
Rechtsverfolgung mit Angabe des beanſpruchten
Ranges ſchriftlich einzureichen oder zum Protokolle

Syndetikon
klebt, leimt u. kittet alles
empfiehlt H. Steinbeiß.

der Geſchäftsſtelle zu erklären

Prettin, den 11. April 1930.
Das Amtsgericht.

Pa. Porkland-Zement

friſch eingetroffen. Wilhelm Kunze

hüben die ſhon,
Aletrit geroit?

Machen Sie einen Ver
ſuch bei
Louis Hofina mm

und Sie werden über
raſcht ſein.

MARGARINE

el da
der Osterbote aller Zeiten
Damit das Gute, das er bringt,

auch Köstlich österlch gelingt,

müßt Ihrs mit Ramac zubereiten. S

FROHLICIIE

doppelt so qut e

80 Wohnungen beſtehende Siedlung noch um etwa die
gleiche Anzahl Wohnungen zu vergrößern. Für die in
großer Armut lebende Tochter des berühmten Liederkomponiſten
Franz Abt, der in Eilenburg geboren iſt, veröffentlichten die
Berliner Blätter jetzt Aufrufe zur Hilfe. Jn der letzten
Veranſtaltung des Eilenburger Männergeſangvereins brachte
dieſer durch eine Hutſammlung 60 Mark auf, die er der in
Braunſchweig lebenden Tochter Abts zukommen ließ
Dubderſtadt. (Eine Millionenerbſchaft.) Jn Südamerika
iſt ein Plantagenbeſitzer Kaspar Schäfer, der aus dem
Antereichsfeld ſtammt, geſtorben. Jn einem von einem
Berliner Rechtsanwalt aufgeſetzten Teſtament ſetzte er ſeine
Verwandten zu Erben ein, ſo daß einige Duderſtädter und
einige Untereichsfelder ſich in den Millionennachlaß nach
einer Lesart ſoll es ſich um nicht weniger als 600 Millionen
handeln teilen werden.

HinoSchau
Lichtſpielhaus (Neue Welt). Der Film, der in der

ganzen Welt Auffehen erregt und einmütig als das beſte Film
kunſtwerk der letzten Jahre bezeichnet wird, iſt der neue Aafa
SokalFilm „Die weiße Hölle vom Piz Palu“, der morgen
ſeine hieſige Erſtaufführung erlebt. Ein Film von grandioſer
Schönheit ein Drama, das uns bis in die Tiefen der Seele
aäufrührt. Ueber die Uraufführung am 11. Oktober 1929 in
Wien, die gleichzeitig in 14 Wiener Theatern ſtattfand, ſchrieb
die Preſſe: Die deutſche Sprache iſt zu arm, um das in Worten
auszudrücken, was unſere Augen geſehen, was unſere Seele mit
erlebt hat. So etwas hat man weder von Amerikanern noch
von Ruſſen geſehen. Die Zauberwelt des alpinen Hochgebirges,
Bilder von unſagbarer Schönheit, bilden den grandioſen Hinter
grund für ein erſchütterndes Bergſteigerdrama, Kampf der Menſchen

mit der gewaltigen Natur S nie wurde er aufregender,
realiſtiſcher wiedergegeben. Schwierigkeiten, von welchen man
ſich kaum eine Vorſtellung machen kann, mußten überwunden
werden, um ſolche Bilder zu erzielen. Der Film ſteht zweifel
los auf der höchſten bisher erreichten Stufe. Eine beſondere
Note erhält der Film noch durch die Mitwirkung des deutſchen
Meiſterfliegers Udet. Auf der Suche nach den Vermißten dringt
er mit ſeinem Apparat in waghalſigen, atembeklemmenden Sturz
flügen und Wendungen bis hart zu den Klüften und Schluchten
des Piz Palü vor. Das eine ſteht bei dir feſt, wenn dieſer
Film an dir vorbeigegangen iſt: noch einmal ſehen und vielleicht
noch einmal! Denn es iſt unmöglich, ſo viel Schönheit bei
einem Male ganz in ſich aufzunehmen. Ganz beſonders ſei auf
den Beſuch der erſten Vorſtellungen hingewieſen, da am Oſter

feiertag infolge des ſtarken Zuſpruchs auf einen guten Sitzplatz
kaum zu rechnen iſt. Kommen Sie rechtzeitig

Der heutigen Geſamtauflage unſerer Zeitung liegt eine
illuſtrierte Beilage der Fa. Kathreiner's Malzkaffee
Fabriken G. m. b. H., Berlin W 57 bei, der allſeitiger
Beachtung der Hausfrauen und Mütter empfohlen ſei.

Kirchliche Nachrichten.
Am Karfreitag:

Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Herr Pf. Schrock
Abendmahlsfeier. S

Annaburg.
e 11 Ah
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vom billigſten bis zum teuerſten,

Räder mit Ballonbereifung
wer einmal auf Ballon gefahren, fährt

S kein anderes mehr

S Köhler Nähmaſchinen,
Radio- Apparate der Fa. Siemens
Halske beſte Apparate ſowie

Damen- und Herren-Räcder

Preiswerte Angebote
für das Osterfest!

Durch Neueingänge ist meine
Auswahl noch größ. geworden

Schallplatten, ſtets das Neueſte
empfiehlt

et 1Willi Kühnaſt, Holzdorferſtr.

cnnſceindenmgn daiſiten

AbgepaßteKünſtlergardinen

Fenſterſpitze, Rolloſtoſf in

Damen-Mäntel, Ballkleider, Straßenkleider

Herrenanzüge, Windjacken, Lumberjacks
mit Reißverschluß, Strickjacken, Pullover,

Kinder- Kleider

Gardinen, Künstlergarnituren, Landhaus-
Garcdinen, Stores

Sommerstoffe, in allen modernen Stoffen u. Mustern

crem und weiß, Etamine glatt
und mit Volant, Chaiſelon.,
Tiſch und Sofadecken, Kaſſee
decken, Tiſch u. Tafeltücher,

Wachstuche und »Decken,
Läuferſtoſſe u. Bettvorleger;seb. Schimmeyer

S An Ah h A. Ah A.

Die neueſten

Damenhüte
in großer Auswahl und
in allen Preislagen.

Umpreſſen von Damen

und Herren Hüten.

Herren und Kinder.

e e Wilh. Waiſch
Zum Oſterfeſt

empfehle mein reichhaltiges Lager in

a Fl. von 1,10 Mk. Züra Fl. 2,20 Mk. Sekt von Kloß Förſter
Johannisbeerwein a Ltr. l. Mk. Fl.75 Pf. ohn. Glas
Ananas in 2 Pfd. Doſen 1,40 Mk. Feinſte Tafel
Liköre in großer Auswahl, verſchiedene Sorten

Weinbrand und Weinbrandverſchnitt
Halberſtädter Würſtchen, Bock und Bier Wurſt

von Zer 30er Packung
Gemüſe u. Fruchtkonſerven, Preißelbeeren, getrock,

Früchte, Champignons, Steinpilze und Morcheln
Fleiſchſalat, Capern, Perlzwiebeln, Gewürz-,
Senf und ſaure Gurken, Brabanter Sardellen,
verſchied. Sorten Käſe, Salzbretzeln, Pumpernidel,
Worcheſtertunke, Krebsbutter, Krebspulver, Krebs
naſen, Kaviar, Hamburger Frühſtück (pikante Filet
Heringe in Schwedentunke, Doſe 60 Pf.) Sardellen
und AnchoviPaſte, Oelſardinen, ſowie große Aus

wahl in gut abgelagerten Zigarren
Jn nur friſcher Ware prima Kaffeemiſchungen,
eigene Röſtung, a Viertel von 60 Pf. bis zu Mk.

J. G. Fritzsche.

DKW 200 cmDKW 300
NSsU 200
NSU 300

t

t

r

Le er Wo on 1095.a Sport ccmmit elektr. Lichtmaſchine 750. Mk.
S Sänmtliche Preiſe ab Werk.

Auto und Motorrad Reparatur Werkſtatt
Fahrſchule Tankſtelle

Ostergeschenke in großer Auswahl!

Searl PetXI
Ia e es d ül BI G

Baskenmützen
iſt allen Farben für Damen

an, Fruchtſekt (Bürgergold) S
Weiß, Rot und Süß Weinen

Weiß- und Süßweine

Bei dieser Witterung
empfehle mein großes Lager in

Damen- und Herren-bummimäntel „Pontinental“

Damen Herren- und Kinder-Schirme

Carl Quehl.

5 brober Oster-Ve
c Wundervolle Neuheiten in

Mäntel u. Kleiler
Kauf Dir einen Mantel

mit Pelera,
das iſt der letzie Schick;
Du machſt in ſolchem früh

lingsſüßem Mantel
gewiß Dein Glück

Feſche Frühjahr Räntel

Jugendliche cFrühjahrs- Mäntel
mit abknöpfbarem Cape

Elegante Damen Mäntel

e auf Seide
Elegante Damen Kleider

S in Wolle, Nattée, Velou
tine, Creépe de chine und

Crépe marocain
Herren Anzüge

in mod. Kammgarngewebe
Knaben Anzüge O

in Strick und Stoffarten
Gebe bis zum Oſterfeſtauf dieſen Jnſeratſchlager 0 Extra Rabatt!

Ernſt Peſchke, Ackerſtr. 16

Oſterkarten
in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

Lichtspielhaus
G Neue Welt

Fefſenogn.] Morgen Karfreitag bis
Abr his einſchl. I. Feiertag

Das nicht zu überbietende Feſtgrogramm!
Die Krone aller Filmſchöpfungen!

Die weiße Hölle
vom Pi2z Palü,

ltigſte alpine5 große ewa ine ſ3 großeFilmwerk aller Zeiten!Akte Regie: Dr. Arnold Franck. Akte

Jn den Hauptrollen: Teni Riefenſtahl, Huſtav Dießl,
Ernſt Seterſen und der bekannte Flieger Ernſt Adet.

Der ſchönſte, großartigſte, ergreifende
Bergſteigerfilm, der je gezeigt wurde!

Kampf mit dem Berge, verzweifeltes letztes Ringen
des ohnmächtigen Menſchen mit der allgewaltigen
Natur ſchildert dieſer Film von unerhörter Spannung

in aufwühlenden, hinreißenden Bildern
Ein Film, den man niemals vergißt!

Perſtärſtes Klavier Cello Geige Gewöhnliche
Orcheſter Leitung: H. Rohr jun. Preiſe!

Am Karfreitag nachm. 3 Ahr
Gr. Kindervorſtellung. 20 Pfg

NB. Trotz der außergewöhnlich hohen Beſchaffungs
koſten dieſes Filmwerks haben wir von einer Preis
J erhöhung Abſtand genommen, das wir durch einen

zahlreichen Beſuch zu danken bitten.

Anfang
8 Ahr

aterabe
am 1. Oſterfeiertag im „Goldenen Ring“.

Zur Aufführung gelangt:

Theobald der Genügſame
Original-Grotesk- Vortrag v. Rich. Torley

Oh, das tut weh! Ach, das tut gut!
Original-Couplet von Paul Preil

„Der Bräutigam ſeiner Frau.
Schwank in 3 Akten von Pordes-Milo.

intri j. Nummerierter Platz 1,00 RM.Eintrittspreiſe: Unnummerierter Platz 0,70 RM.

Vorverkauf im Theaterlokal „Goldener Ring“.
Saalöffnung 19 Uhr. Anfang 20 Uhr.

r

Herr
Herke

Um gütigen Zuſpruch bittend, ladet freundlichſt ein

Palaſt-
Der Vorstanck-

HatHeute Donnerstag und Oſterſonnabend

Das große Doppelprogramm:
William Fairhanks als öchutzmann.

Großer Abenteurerfilm in 6 Akten. Ferner:

„Ein Volk in Tränen!“
Ein ſpaniſcher Großfilm in ſeiner ganzen Pracht

in 7 Akten.

Karfreitag S Uhr
„Ein Volk in Tränen
und auf vielſeitigen Wunſch zum letzten Male:

„Heut ſpielt der Strauß!“
Der Lebens und Leidensweg des großen Meiſters

Empfehle: Zigarren
Gemüſe und Früchte- Konſerven
Halberſtädter Würſtchen
Capern, Perlzwiebeln
verſchiedene Sorten Käſe
Sardellen, AnchoviPaſte
Purmpernickel

kaufen Sie am preis
werteſten im Spezial

Geſchäft von

Zigaretten
bhag-Tabake u. Pfeifen

Louis Hofmann

Strauß in 6 Akten.

Kolonie Naundorf
S Zu den GOſterfeiertagen

empfehle meine Lokalitäten

zur freundlichen inlkehr.
Am 1. Feiertag: Preisschiesen-
A

Gurkenſalat, 2 Pfd.Doſe 1.40 M.
B. Krühmigen, Markt 1.

Mbeitsbücher
ſind zu haben bei

m 2. Feiertag von 4 Ahr an:
Ballmmusik.

Hierzu ladet freundlichſt einBVrita Röcdkller. Fernruf 253. 9990200000200200000
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Herm. Steinbeiß.

Wiglngn

Arthur Heinicke.



Beilage zu Nr. 46 der Annaburger Zeitung.
Das Zeichen der Gnade.
Eine Karfreitagsbetrachtung.

Joh. 17, 4: Jch habe dich verklärt auf
Erden und vollendet das Werk, das du
mir gegeben haſt, daß ich es tun ſollte.

An der Südſpitze von Amerika iſt unlängſt ein deut
ſches Schiff geſtrandet. Raſch ſank es. Aber trotz alles
Bangens gelang es, alle Menſchen, über tauſend, zu retten
Sie wurden auf einer Jnſel gelandet, auf der ein Zucht
haus mit etwa achthundert Sträflingen untergebracht iſt.
Die Sträflinge verzichteten auf die Hälfte ihrer Nahrung,
damit die Geſtrandeten zu eſſen hatten, bis ſie abgeholt
wurden. Die Geretteten äber beſchloſſen, ein Zeichen des
Dankes an der Stelle der Landung aufzurichten. Bald
waren ſie ſich einig; ſie fanden nichts anderes, was ſinn
voller und tiefer ihre Empfindungen ausgedrückt hätte:
ſie errichteten ein großes Kreuz. So grüßt
es nun alle, die auf dem Weltmeer herankommen und
vorüberfahren, das Kreuz, das Wahrzeichen ret
tender Gnade, opferbereiter Liebe.

Einſt war das Kreuz das Zeichen der größten Schande
und des Entſetzens. So war es auch gemeint, als es
damals auf Golgatha aufgerichtet wurde. Aber da gerade
hat ſich die völlige Umwandlung mit ihm vollzogen Da
iſt es zum Ehren und zum Siegeszeichen, zum Sinnbild
dankbarer Freude und Hoffnung geworden. Wie iſt dieſe
Umwandlung möglich geweſen? Durch die Kraft des
Glaubens, und zwar eines doppelten Glaubens. Der
Glaube an den Vatergott war es zuerſt. Dieſe Gewiß
heit: ihn ſoll ich den armen Menſchen verkünden, ſeine
Liebe ihnen erweiſen, ſeinen Willen voll Gnade ihnen
offenbaren; an mir ſollen ſie dieſe ſeine Herrlichkeit der
Liebe ſehen und erleben. Gewiß: ſchon lange vor ihm
war in den Herzen einiger Propheten ein Ahnen von der
Vatergüte Gottes aufgeleuchtet. Aber es war wieder
üntergeſunken. Man wurde irre daran. Jrre zumal,
wenn der Weg durchs Leiden ging. Jeſus aber voll
brachte das Werk: er glaubte ganz, ohne Trübung, ohne
Einſchränkung, auch dann, ja gerade da, als ihn dieſer
Vatergott in den fürchterlichen Tod am Kreuz gehen hieß,
da, als er mit dieſem Glauben in den unerhörteſten Wider
ſpruch zu allen Menſchen kam. Dein Wille geſchehe! So
ging er ans Kreuz. Und da geſchah das wunderbar
Widerſinnige: das Menſchliche an ihm, den Leib, konnten
die Bosheit und ihr Büttel, der Tod, zerbrechen; aber da
gerade ſtieg der Gott in ihm in der Gewißheit des Sieges
in voller Verklärung aus den Trümmern. Sein Glaube
an den Vater hat geſiegt. Und dazu der Glaube an die
Menſchen. Er beſeelte ja ſein ganzes Wirken an den
Sündern gerade. Er glaubte daran: es lohnt ſich, für ſie
zu leben, ja, es lohnt ſich, für ſie zu ſterben Und er wird
an dieſem Glauben und dieſer Liebe nicht irre, als ſich aus
dieſen Menſchen die Bosheit ſchäumend auf ihn ſtürzt

ollendet t Werk, das ihm der Vater aufgetragen

Schwanken, vor Menſchenaugen aus der
der Sünde äuf.

Der Blick aufs Kreuz iſt Friede, Troſt und Kraft ge
worden. Und der Blick vom Kreuz? Er ſah hinweg über
all den Haß, der ihn umhöhnte, ſah hinaus in die Ferne:
es lohnte ſich, trotz allem. Er ſah in der Ferne ſelige
Zeiten: Menſchen ihres Gottes voll, voll Frieden im
Herzen, voll Frieden untereinander. So litt er's für
die, die das haben ſollten, für uns.

Unſere Fahrt führt vorüber am Kreuz. Um uns die
dunklen Tiefen des Lebens, aufwogend aus der Tiefe mit
ihren Tücken der Verſuchung, umlauert von den Stürmen
der Schickſale. Noch ſind ſie ruhig und tragen uns. Wie
lange? Wir fahren vorüber am Kreuz. Es grüßt, das
Zeichen der Gnade. Steht's auch für mich da? Hat ſich's
gelohnt, dies Opfer, auch für mich? Jſt der Vater ver
klärt auch in mir?

VNSITBARE FESSELN
Roman Von Jos. Schade- HäcdlicKke
8. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)

Sie zögerte einen Augenblick. Er lächelte faſt unmerklich.
„Sie fürchten wohl die böſen Zungen?“

Ich pflege nur mein eigenes Gewiſſen zum Richter über
meine Handlungen zu ſetzen,“ ſagte ſie abwehrend. Wenn
ich zögerte, ſo geſchah es nur, weil ich überlegte, ob ich Jlſe
in dem Zuſtand allein laſſen darf.“
„Oh, was das anbetrifft, ſo machen Sie ſich darüber nur
keine Gedanken. Hier iſt Jhre Gegenwart jetzt ganz zweck
los, denn Sie würden eher einen Stein zum Reden bringen,
als Jlſe, wenn ſie ihren Trotzkopf aufgeſetzt hat.

„So gehen wir!“ entſchied ſie ruhig
Eine Weile gingen ſie ſchweigend nebeneinander her,
iedes mit den eigenen Gedanken beſchäftigt.

„Wie halten Sie das nur aus?“ fragte ſie endlich, faſt
gegen ihren Willen
„Was denn?“ fragte er zerſtreut.

Nun, Jlſes Weſen, ihre Unarten Jhnen gegenüber.
Er lächelte ſarkaſtiſch „Oh, dem pflege ich wirklich nicht
allzuviel Bedeutung beizulegen. Angezögene Kinder muß
man eben ſich ſelbſt überlaſſen; ſie kommen dann am ſchnell
ſten wieder zur Vernunft.“
„Aber IJlſe iſt doch ſchließlich kein Kind,“ entgegnete ſte
gereizt Seine Art, die Sache ſo oberflächlich zu behan
deln, ärgerte ſie. „Und dann das kann Jhnen doch un
möglich entgangen ſein, daß Jlſe krank iſt; wenn ſie es auch
abſolut nicht eingeſtehen will.

Ueber den erſten Punkt wollen wir uns nicht ſtreiten
ſagte er in einem überlegenen Tone, der dem jungen Mäd
chen das Blut in die Wangen trieb. Ehe ſie aber etwas
entgegnen konnte, fuhr er in verändertem, ernſten Tone
fort Was das letztere betrifft ſo haben Sie leider nur

Lokales und Provinzielles.

Torgau, 15. April. (Ein Eierrekord Eine Gans
des Gutsbeſitzers Käfer in Züllsdorf hat bereits 112 Eier
gelegt Und macht keine Miene mit dieſem für den Beſitzer
ſehr lukrativen Geſchäft aufzuhören. Ein ſeltener Rekord!

Bergwitz, 13. April. Ein ſchwerer Anfall ereignete
ſich am Sonnabend nachmittag am hieſigen Bahnhofe Von
einem vor dem Gaſthof Teutſchbein haltenden Wagen des
Landwirts Richard Pritzſch aus Selbitz fielen einige Sack
Kleie herunter, worauf die Pferde durchgingen. P. geriet
unter die Räder und erlitt dabei ſchwere innere Verletzungen
Die Pferde liefen gegen einen Baum und der Wagen wurde
zertrümmert. Das auf dem Wagen ſitzende Söhnchen des
P. blieb unverletzt. Ein Arzt aus Oranienbaum leiſtete
P. die erſte Hilfe und brachte den Verletzten alsbald nach
dem Deſſauer Krankenhaus

Schraplau. (Schnitter Tod An einem einzigen Tage
wurden hier vier alte Leute vom Tod abberufen. Es waren
zwei Jnvaliden von 79 bis 81 Jahren und zwei betagte
Schweſtern, die innerhalb einer Stunde verſtarben.

Weißenfels. (Veruntreuungen eines Polizeimeiſters)
Wegen größerer Anterſchlagungen wurde hier der beim
Polizeirevier I tätig geweſene Polizeimeiſter Sch verhaftet
Sch. hat in mehreren Fällen Vergnügungsſteuerbeträge für
ſich verbraucht.

Naumburg, 12. April.
hinabgeſtürzt.) Auf der Straße nach Bad Köſen, im Ort
Schulpforta, fuhr infolge des ſchlüpfrigen Bodens ein Kraft-
wagen beim Ueberholen etwa acht Meter tief die Böſchung
hinunter Der Führer des Autos wurde ſchwerverletzt in
das Naumburger Krankenhaus gebracht.

Quedlinburg. Eine Reiſe mit dem Faß rund um
Deutſchland wollen in den nächſten Tagen drei hieſige Ein
wohner machen. Die Wanderung ſoll über Halberſtadt,
Magdeburg Berlin nach Hamburg gehen und von dort nach
Süddeutſchland. Das Faß hat einen Durchmeſſer von 1.30
Metkern und trägt die Aufſchriften: „Die Trockenlegung
Deutſchlands!“ und „Rund um Deutſchland, Quedlinburg
1930 Dieſe Reiſe iſt als Proteſt gegen eine etwaige
Trockenlegung Deutſchlands gedacht.

Kloſterlausnitz, 12. April. (Die Lenkſtange in den
Leib geſtoßen.) Auf einer Dienſtfahrt ſtürzte der Oberwacht-
meiſter Werkin aus Hermsdorf in der Nähe des Bahnhofs
Kloſterlausnitz ſchwer mit dem Rade infolge Gabelbruchs.
Die Lenkſtange drang dem Verunglückten in den Leib. An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Rudolſtadt, 12. April. (Ein alter Brauch) Bei der
jetzt ſtattgefundenen Schulprüfung in dem kleinen Höhenort

üt

und Papier anläßlich des Schulexamens verzeichnet
Greiffenberg (Schleſten), 13. April Jm benachbarten

GroßStöckigt brach in der vergangenen Nacht in der Scheune
des Stellenbeſitzers Walter Feuer aus, das die Scheune,
das Wohnhaus und Stallungen einäſcherte, der 7 jährige
Vater, der Schwager und der 10jährige Sohn des Beſitzers
erſtickten im Qualm und verbrannten.

Kaſſel, 11. April. (Sechs Pfennige Konkursmaſſe.)
Jn einer in Kaſſel abgehaltenen Gläubigerverſammlung im
Konkurs über das Vermögen eines Elektrotechnikers wurde
mitgeteilt, daß den Forderungen von 70887,90 Mark nur
6 Pfennige Konkursmaſſe gegenüberſtänden, da alle Werte
über und über belaſtet ſeien.

(Ein Auto die Böſchung

Nah und Fern.
O Eine Stadt vom Feuer eingeſchloſſen. Die 8000 Ein

wohner zählende Stadt Buchanan im Staate Virginia iſt
buchſtäblich vom Feuer eingeſchloſſen. Vor einigen Tagen
brach in einer Entfernung von etwa 15 Meilen von
Buchanan ein Waldbrand aus, der bisher nicht nur nicht
gelöſcht werden konnte, ſondern an Ausdehnung ſtändig
zunahm. Der Waldbrand hat nunmehr einen ſolchen Um
fang angenommen, daß Buchanan rings vom brennenden
Walde umgeben iſt.

O Feuersbrunſt in einem amerikaniſchen Kinderkranken
hauſe. Jn Jrvington am Hudſonfluß brach im Kinder
krankenhauſe ein Brand aus, der das ganze Gebäude zer
ſtörte. Den Pflegerinnen gelang es mit Hilfe von Militär
mannſchaften, 68 Kranke zu retten. Ein Anſtaltswärter
ſtarb infolge von Brandwunden, die er erlitten hatte.
O Vier Tote bei einem Flugzeugunglück. Jn Yyſilanti
in Michigan verſuchte ein Flugzeug mit drei Jnſaſſen auf
dem Flugplatz zu landen. Beim Niedergehen geriet es in
die Hochſpannungsleitungen und fing Feuer. Die Jn
ſaſſen wurden getötet. Zwei Zuſchauer der Kataſtrophe
eilten herbei, um Hilfe zu bringen. Einer von ihnen wurde
ſegeht Hochſpannungsdrähte getötet, der andere leicht

erletzt.

Bunte Tageschroni?
Friedrichshafen. Wegen der außerordentlichen Verſchlech

terung der allgemeinen Wetterlage iſt der Aufſtieg des Luft
e „Graf Zeppelin“ zu der Spanienfahrt verſchoben
worden.

Rom. Aus den Abruzzen und aus Umbrien werden neue
Erdſtöße gemeldet. Schäden ſind nicht zu verzeichnen.

Rom. Jn der Nähe von Coſenza entgleiſte ein Zug der
elektriſchen Kleinbahn. Der Zugführer verſuchte ſich durch Ab
ſpringen von der Lokomotive zu retten, zerſchellte aber in einem
tiefen Abgrund.

Das Aprilheft des „Fürmers“. Jn dem ſoeben er
ſchienenen Aprilheft des „Türmers“, der von Karl Auguſt Walther
herausgegebenen Kulturzeitſchrift, iſt ein hochintereſſanter Aufſatz
über das Problem der Kurpfuſcherei erſchienen. Der ehemaljge
Oberreichsanwalt, Prof. Ebermayer, macht in einem längeren
Aufſatz „Kurierfreiheit und Kurpfuſcherei“ Vorſchläge für ein
geſetzliches Pfuſchereiverbot. Dieſe aufſchlußreichen Darlegungen
aus berufener Feder ſind nicht für die Aerzteſchaft, ſondern für
jeden Gebildeten überhaupt, von hohem Jntereſſe. Ebermayer
wirkt bekanntlich in ſeiner Eigenſchaft als Sachverſtändiger bei
der Beratung des neuen Strafgeſetzbuches im Strafrechtsausſchuß
des Reichtags mit, ſo daß ſeine Stellungnahme von beſonderem
Wert iſt. Von den übrigen zahlreichen Aufſätzen dieſes mit
prachtvollen Kunſtbeilagen nach Gemälden von Erwin Schweizer
ausgeſtatteten „Türmer“heftes feien noch erwähnt: Die Macht
der Jdee“ (Dr. Albrecht); „Was iſt Jndien“ (Ed. Klocke); „Ge
ſchichtslehrbücher und Geſchichtsunterricht“ (Prof. Günther Holſtein
Kiel); „Engliſche Beſtrebungen zur Reinhaltung der Sprache“
(Prof. Dr. Francke). Unter den literaiſchen Beiträgen ragt vor
allem die preisgekrönte Novelle Im Kreis verbunden“ hervor
deren Verfaſſer der als Politiker bekannte Oberpräſident a. D.
Auguſt Winnig iſt. Erzählungen und Gedichte ſchließen ſich an
Daß der „Türmer“ in einem von Dr. Wachler verfaßten Er
innerungsblatt das Andenken des vor Jahresfriſt dahingeſchiedenen
früheren Herausgebers Friedrich Lienhard ehrt, verſteht ſich von
ſelbſt. Der als langfähriger Mitarbeiter Lienhards den „Türmer“
leſern wohlbekannte Nachfolger und jetzige Herausgeber, Karl
Auguſt Walther, hat es verſtanden, das Erbe des Freiherrn von
Grotthuß und Friedrich Lienhards nicht nur in der traditionellen
vornehmen Haltung der Zeitſchrift zu wahren, ſondern auch den
Erforderniſſen der Zeit entſprechend weiterzuentwickeln. Neben
den alten klangvollen Autoren und Künſtlernamen ſieht man
neuerdings im „Türmer“ manchen unbekannten Vertreter der
jungen Kunſt unſerer Gegenwart. Allerdings macht der „Türmer“
nach wie vor den zerſetzenden Tendenzen in Kunſt und Literatür
keinerlei Konzeſſionen. Vielmehr iſt er eine gediegene Pflegeſtätte
echter, wurzelhafter Kunſt, die im Volkstum ihren Mutterboden
hat. Seine von hoher kulturpolitiſcher Warte auf überpartei
licher Ebene geleiſtete Arbeit verdient unſere ernſteſte Anteilnahme

ernſt, halb ſcherzend: „Jch werde mich alſo beſſern. Doch

tung ſchenkt.“ s„Das iſt ja ſchrecklich!“ ſagte Maria leiſe. „Was könnte
man denn dabei tun

Ex zuckte die Achſeln und erwiderte ernſt. Dabei iſt
wohl nicht viel zu tun. Das einzige wäre, durch zweck
mäßiges Verhalten den Ausbruch der Krankheit ſo lange
als möglich hinauszuſchieben; aber Jlſe wütet ja geradezu
auf ihre Geſundheit los. Obwohl ihr das Reiten vom Arzte
direkt verboten wurde, brachte ſie bis kurz vor Jhrer An
kunft halbe Tage im Sattel zu. Jch danke Jhnen übrigens,
daß Sie heute morgen gleich auf meinen leiſen Wink ein
gingen.

Das junge Mädchen nickte flüchtig. „Weiß Jlſe denn,
wie es um ſie ſteht?“

„Wenigſtens könnte ſie es erraten. Das Schickſal ihrer
Eltern, die beide in jungen Jahren ſtarben, hätte ſie ſehend
machen können.

Maria blickte ſcheu zu ihrem Begleiter auf, der dieſe
Worte in kaltem, geſchäftsmäßigem Tone geſprochen hatte.
Seine Gleichgültigkeit empörte ſte, und ſchärfer, als ſie wohl
beabſichtigte, erwiderte ſie: „Wenn es Jhnen aber doch be
kannt iſt, daß die Zeit, in der Jlſe ſich noch ihres Daſeins
freuen kann, ſo kurz bemeſſen iſt, ſollte es da nicht Jhre
Pflicht ſein, ihr die letzten Lebensjahre nach Kräften an
genehm zu machen und zu verſchönern 2“ S

Seine kühle, überlegene Ruhe verließ ihn. „Hat meine
Frau ſich über mich beſchwert?“ fragte er leicht gereizt.

„Nein. Aber ich weiß, daß Jhre Art, ſie wie ein Kind zu
behandeln und ihr Tun und Laſſen ſo wenig ernſt zu
nehmen, ſie ſchmerzt.“

„Wirklich?“ lächelte er ungläubig. Doch mußten die
Worte des jungen Mädchens Eindruck auf ihn gemacht
haben Er ſah nachdenklich zu Boden und ſagte endlich, halb

dann müſſen auch Sie mir verſprechen, mich nicht mehr als
einen Tyrannen oder zweiten Ritter Blaubart anzuſehen.“

Sie lächelte. „Einer derartigen Uebertreibung würde ich
mich wohl kaum je ſchuldig machen. Doch ich habe noch
etwas auf dem Herzen, das ich im Jntereſſe Jlſes ausſpre
chen muß, ſelbſt auf die Gefahr hin daß Sie es für taktlos
halten, wenn ich mich damit in Sachen miſche, die mich
eigentlich gar nichts angehen.“

„Bitte!“ ſagte er höflich, doch etwas kühl reſerviert.
Sie ſuchte einige Augenblicke nach paſſenden Worten

dann begann ſie kurz entſchloſſen: „Könnten Sie nicht Jhre
Verſetzung beantragen oder auf irgendeine andere Art ver
ſuchen, hier herauszukommen in eine größere Stadt? IJlſe
fühlt ſich unglücklich in dieſen kleinſtädtiſchen Verhält
niſſen.“

Er blieb einen Moment ſtehen und ſah die Sprecherin
verwundert an, dann erwiderte er kurz: „Nein, was Sie
da verlangen, könnte ich nur möglich machen unter Aufgabe
aller mühſam errungenen Vorteile Ein, zwei Jahre müſſen
wir hier ſchon noch aushalten

„Und wenn IJlſe dabei zugrunde geht?“
„Der Aufenthalt in der Großſtadt kann ihr Leben auch

nicht verlängern.“
„Nein; er kann ihr aber die letzten Jahre verſchönern

und angenehm machen.
„Als Jlſe und ich uns heirateten, trafen wir das Ueber

einkommen, daß ich alles tun ſollte, um zu Ehren und An
ſehen zu gelangen, und IJlſe verſprach mir, die Uebergangs
jahre, die wir fern von der großen Welt verleben müſſen,
kapfer mit auszuhalten.

Damals ahnte niemand, daß eben dieſe Jahre ihre letz
ten ſein würden.

Er ſchwieg und zuckte die Achſeln.
„Alſo auch dies ändert nichts an Jhrem einmal gefaß

ten Plane?“ fragte ſie nach einer Weile r
in et eſt, ohne ſich zu beſinnen.„Nein!“ entgegnete er feſt, oh erhegee Plgt)



ſetzen auf 46 Wochenſtunden.

Jährklich 243 Offenbarungseide im
Amtsgerichtsbezirk Halberſtadt.

Eine erſchütternde Zahl wird aus Halberfſtadt gemel
det: in der 45. Generalverſammlung des Vereins Credit
reform, die unter Vorſitz von Handelskammerpräſident
Kämpfert ſtattfand, wurde auf die ſchwierige Wirtſchafts
lage des abgelaufenen Jahres aufmerkſam gemacht, die ſich
vor allem in der Zahl der geleiſteten Offenbarungseide
deutlich zeigt. So ſind im Bezirk des Amtsgerichts Halber
ſtadt im letzten Jahre nicht weniger als 243 Offenbarungs
eide abgelegt worden. Die Tätigkeit des Vereins hat ſich
auch im letzten Jahre ſehr gut bewährt. So konnten von
den rund 20000 angemedeten Forderungen rund 19 000
Mark gerettet werden.

Die Waldverkäufe des anhaltiſchen
Herzogshauſes.

Ueber die Verkaufsangebote von Wald, die das anhal
tiſche Herzogshaus an den Staat gerichtet hat, wird jetzt
Näheres bekannt. Es handelt ſich um 10000 Morgen in
der Oranienbaumer Heide nördlich der Straße Deſſau-
Oranienbaum und um 3000 Morgen Wald in der Moſig
kauer Heide, insgeſamt alſo um 13 000 Morgen, alſo mehr,
als ſeinerzeit bei der zweiten Auseinanderſetzung vom
Herzogshauſe an den Staat abgetreten wurde. Die
ſchwierige wirtſchaftliche Lage des Herzogshauſes iſt ſchon
ſeit langer Zeit kein Geheimnis mehr. Sie wird u. a. ſehr
erſchwert durch die hohe anhaltiſche Grundwertſteuer, die
den ohnehin nicht ſehr rentablen Waldbeſitz beſonders
ſchwer belaſtet. Jm anhaltiſchen Staate ſoll nur geringe
Kaufluſt beſtehen, da der Beſitz in der Tat ſehr unrentabel

Das Arbeitzeitabkommen der
Metallarbeiter gekündigt.

Der Metallarbeiterverband für die Bezirke Magdeburg,
Halle und Anhalt hat das Arbeitszeitabkommen mit einer
Friſt von vier Wochen gekündigt. Vor zwei Jahren erſt
war feſtgelegt worden, daß die Arbeitszeit in der Metall
induſtrie bis zu 52 Stunden in der Woche betragen ſolle.
Der Metallarbeiterverband beantragt jetzt ein Herunter

Vor der Taufe des Kindes in den Tod
gegangen.

Der jungverheiratete Baggerführer T. in Mücheln,
der mit ſeiner Frau in beſter Ehe lebte, ſah mit ſeiner Frau
mit großer Freude der Taufe des erſten Kindes entgegen,
die jetzt ſtattfinden ſollte. Zwei Tage vor der Taufe ſchickte
die Frau ihren Mann zu Bekannten voraus, indem ſie er
klärte, daß ſie noch einige kleinere Arbeiten vorhabe und
dann nachkommen wolle. Als der Mann nach langem War
ten heimkehrte, fand er ſeine Frau nicht in der Wohnung,

ſondern erſt nach langem Suchen erhängt auf dem Trocken
boden auf. Für den Fall bleibt keine andere Erklärung,
als daß die junge Frau in einem Anfall von Geiſtestrübung
oder Schwermut gehandelt haben muß.

Panzerkraftwagen gegen Freiheitskämpfer

Aufruhrin Kalkutta.
Jm Verlaufe des vom Jndiſchen Nationalkongreſſes

angeordneten Trauertages iſt es in Kalkutta zu ernſten Un
ruhen gekommen. Die Menge hinderte den Verkehr und
ſteckte die Straßenbahnwagen in Brand. Die Feuerwehr
und Polizei wurden mit Steinwürfen empfangen. U. a.
wurde eine Engländerin, die ſich auf einem Motorrade den
Weg durch die Menge erzwingen wollte, vom Rade geriſſen
und ſchwer verletzt. 13 Perſonen wurden verhaftet; meh
rere Aufſtändiſche ſind getötet worden. Panzerkraftwagen
fahren durch die Straßen

Jn Bombay wurde die Börſe für zwei weitere Tage.
geſchloſſen. Jn Ahmedabad wurden die Schulen geſchloſſen.
Die Baumwollſpinnereien mußten wegen Fernbleibens der
Arbeiter geſperrt werden.

Haus und Landwirtſchaftliches.

Der Bluthund.
Der Name des Bluthundes hat einen unheimlichen

Klang. Man denkt unwillkürlich an „Onkel Toms Hütte“
und an andere Geſchichten aus der Zeit, wo in Amerika
die flüchtig gewordenen Negerſklaven mit Bluthunden
gejagt und gelegentlich von ihnen zerriſſen wurden. Zu
ſolchen Menſchenjagden kann man indeſſen, wie es die
heutigen Polizeihunde beweiſen, jeden großen mutigen
Hund abrichten Und es iſt kein Beweis vorhanden, daß
die Negerjagden mit der Raſſe veranſtaltet wurden, die
man unter dem Namen „Bluthund“ ſchon ſeit vielen hun

dert Jahren kennt. Schon der alte Naturforſcher Konrad
Geßner hat nach einer Zeichnung, die ihm ein Freund
aus England geſchickt hatte, den Bluthund abgebildet und
ſeine Eigenſchaften richtig beſchrieben. Damals aber war
die Raſſe in England ſchon ſeit undenklichen Zeiten ſach
gemäß gezüchtet worden. Der Bluthund iſt ein Ver
wandter der Laufhunde, obwohl er viel höher geſtellt iſt
als dieſe, und der Schweißhunde. Wie ſie iſt er zuerſt ein
Jagdhund geweſen. Dazu verwendet man ihn gelegent
lich in ſeiner engliſchen Heimat auch heute noch. Da er
in ganz hervorragendem Maße die Eigenſchaft beſitzt, eine
Spur aufnehmen und verfolgen zu können, ſo hat man ihn
in Zeiten beſonderer Gefahr und Unruhe auch zur Men
ſchenverfolgung erzogen.

Als im ſiebzehnten Jahrhundert an der ſchottiſchen
Grenze Räuberhorden die Bewohner ausſaugten, wurden
die Dörfer des gefährdeten Gebietes geſetzlich gezwungen,
eine Anzahl Bluthunde zu halten, die zum Aufſpüren
der Schlupfwinkel der Räuber dienten. Aus dieſer Zeit
wird allerdings berichtet, daß die Bluthunde von den er
bitterten Bauern ſo ſcharf gemacht wurden, daß ſie die
Räuber auch unbedenklich anfielen, wenn ſie ihrer hab
haft wurden. Geſchichtlich überliefert iſt ferner, daß die
Bluthunde im engliſchen Heere zu manchen Zeiten dazu
dienten, nach einer ſiegreichen Schlacht die verborgenen
Flüchtlinge aufzuſpüren, und mehr als ein vornehmer
Kriegsmann iſt auf dieſe Weiſe in Kriegsgefangenſchaft
geraten. Jmmer aber iſt die Verbreitung der Bluthunde
nur gering geweſen. Bis in das neunzehnte Jahrhundert
hinein war ihre Haltung ein Vorrecht des wohlhabenden
Landadels, erſt ſpäter gelangten Tiere in größerer Zahl
auch in die Hände ausländiſcher Züchter. Als eine Aus
nahme wird allerdings berichtet, daß die Mönche des
St.BernhardsKloſters ſich aus England einmal Blut
hunde hätten kommen laſſen, um dieſe zum Aufſuchen ver
ſchneiter Wanderer zu verwenden. Dieſe Bluthunde ſeien
ſpäter mit den Bernhaärdinern gekreuzt worden. Wer das
faltige Geſicht mancher Bernhardiner mit den tief hängen-
den Lefzen betrachtet und mit unſerer Abbildung eines
Bluthundes vergleicht, dem kann eine gewiſſe Familien
ähnlichkeit nicht entgehen. Wie der Bernhardiner, ſo wird
der Bluthund jetzt gern als Begleithund auf Reiſen uſw.
gebraucht, während er ſich als Wachhund für Haus und
Hof weniger eignet, da er nicht ſehr gern Laut gibt und
dies öfter auch dann tut, wenn dazu kein anderer Anlaß
als ſeine Laune vorliegt.

Die Zucht iſt nicht leicht. Denn fo kräftig und wider
ſtandsfähig dieſe Tiere ausſehen, wenn ſie erwachſen ſind,
ſo empfindlich und zärtlich ſind ſie in ihrer Jugend und
oft geht der größere Teil der Welpen ein. Der Bluthund
iſt gewöhnlich ſchwarz und rotbraun oder ganz rot oder
fahl rötlich. Seine Größe iſt verſchieden, doch werden die
größten, die bis zu beinahe 70 Zentimeter Schulterhöhe
erreichen, mehr geſchätzt als die kleineren. Auf deutſchen
Ausſtellungen iſt der Bluthund ziemlich regelmäßig, aber
doch immer als eine ſeltenere Sehenswürdigkeit vertreten.

Pflege des Zuchtbockes.
An das männliche Zuchttier werden in der Brunſtzeit

große Anforderungen geſtellt. Vier bis ſechs ja oft bis
zehn Sprünge werden dem Tier pro Tag zugemutet,
ohne daß viele Bockhalter eine fortgeſetzt gute Fütterung
eintreten laſſen. Das Zuchtgeſchäft wird auf dieſe Weiſe
wohl einige Zeit gehen. Auf die Dauer werden aber
ſowohl die Zuchterfolge als namentlich auch die Geſund
heit des Bockes zu leiden haben. Der Schaden wird da
durch doppelt groß. Die Ziegenbeſitzer ſchimpfen über das
Nichtträchtigwerden ihrer Ziegen und der Bockhalter hat
den Verluſt des Zuchttieres zu früh zu beklagen. Handelt
es ſich dann noch um ein wertvolles Zuchttier, das auf
Grund ſeiner guten Abſtammung und Vererbungsanlagen
viel Geld gekoſtet hat, ſo verſpüren es die Genoſſenſchafts
kaſſen recht empfindlich.

Eine beſſere Schonung der Zuchttiere über den Herbſt
macht ſich bezahlt. Pro Bock rechnen wir etwa 80 90
weibliche Zuchttiere, was darüber iſt, iſt zuviel. Da dürfen
wir unſere Rindviehzuchtgenoſſenſchaften als Vorbild
hinſtellen, welche ihren Stieren nur 60 80 weibliche
Zuchttiere zuteilen, trotzdem ſich dort das Zuchtgeſchäft
auf das ganze Jahr verteilt, während beim Ziegen-
geſchlecht mit einer Brunſtzeit von drei bis vier Monaten
zu rechnen iſt.

Sowohl die Genoſſenſchaften als auch die Gemeinde
deckſtationen ſollten deshalb die Zahl ihrer männlichen
Zuchttiere nicht zu klein halten.

Zu einer beſſeren Schonung der Bockes muß aber
noch eine reichliche Fütterung kommen, damit der Bock
bei ſeinen Kräften bleibt und nicht zu ſtark abmagert.
Die ſachverſtändige Beratung der Ziegenzüchter weiſt
Jahr für Jahr darauf hin, wie die Zuchttiere zu füttern
ſind, wobei ſpeziell die Haferrationen nicht fehlen oder
gar zu klein bemeſſen werden ſollten. Aber all den Be
lehrungen zum Trotz finden wir nicht nur Gemeinde oder
Privatbockhaltungen, ſondern auch noch Genoſſenſchafts
deckſtationen, wo es oft noch recht ſchlimm beſtellt iſt. Es
iſt von den Genoſſenſchaftsorganen geradezu unverant
wortlich, wenn ſie wiſſen, daß ſie einen etwas nachläſſigen
Bockhalter haben und ihm dann nicht mehr auf die
„Eiſen“ gehen, den läſſigen Bockhalter das ganze Jahr
ſich ſelbſt überlaſſen, ihn weder kontrollieren noch auf be
gangene Fehler aufmerkſam machen, ſich nicht einmal vor
einer öffentlichen Schau um ihre Zuchttiere bekümmern
n dieſe in ganz verwahrloſtem Zuſtande vorführen
aſſen.

Manches gute Zuchttier geht auf dieſe Weiſe vorzeitig
zugrunde und es kann deshalb nicht genug darauf hin
gewieſen werden, daß zu einer guten Bockhaltung nicht
nur gute Zuchttiere, ſondern auch Ordnung, gute Pflege
und hinreichende Fütterung als ſelbſtverſtändliche Vor
ausſetzung gelten.

Nr. 405. R. S. in J. Peterſilienwurzel kann den Winter
über im Freien verbleiben, wenn ſie am Standort mit einer
Laubſchicht gut eingedeckt iſt. Sonſt kann man ſie wie anderes
Winterwürzgemüſe in einen Kaſten mit Sand einſchlagen.

Nr. 406. P. G. in W. Alpenveilchen wollen immer kühl
ſtehen. Der beſte Platz für ſie iſt zwiſchen den Doppelfenſtern.
Sonſt bringt man ſie in ein kühles Zimmer, das aber hell
ſein muß. Bei über fünf Grad Wärme leiden die Alpen
veilchen und gehen zugrunde Jm Sommer dürfen ſie dann
nicht unmittelbar ſonnig ſtehen. Richtig behandelt können die
Alpenveilchen mehrere Jahre hintereinander zum Blühen ge
bracht werden.

VNSGhARt FrSSEIM
Roman Von Jos. Schade-Hädicke,
9. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.

Maria erwiderte nichts. Voll mühſam beherrſchter Em
pörung ſchritt ſie neben ihm dahin. Vereinzelte Spazier
gänger begegneten ihnen und ſahen ſich nach dem Paare ver
wundert um. Ab und zu erwiderte der Landrat einen
Grüß. Sie waren inzwiſchen die etwas bergige Straße hin
abgeſchritten und in einen Waldweg eingebogen. Werner
beobachtete ſeine Begleiterin, deren ſonſt faſt farbloſes Ge
ſicht eine leichte Röte überzogen hatte. Das Schweigen be
gann allmählich peinlich zu werden. Endlich fragte er in
leiſe ſpöttiſchem Tone: „Sie halten mich natürlich für einen
furchtbaren Egoiſten?“

„Ja!“ erwiderte ſie und die Empörung zitterte noch in
ihrer Stimme nach.

Er lachte und ſah ſie beinahe amüſiert an. „Jhre Offen
heit läßt nichts zu wünſchen übrig.“

„Jch habe keine Urſache, mit meiner Meinung zurück
zuhalten

Er kämpfte augenſcheinlich mit ſich ſelbſt; dann ſagte er:
„Jch möchte Jhnen gegenüber mein Benehmen gern be
greiflich erſcheinen laſſen. Ob Sie mich e werden,
weiß ich nicht. Haben Sie im Leben jemals ein Ziel vor
Augen gehabt, für das Sie Opfer auf Opfer gebracht, ge
kämpft und gerungen haben Sehen Sie, ein ſolches Ziel
habe ich mir ausgeſucht. Kein Opfer iſt mir dafür zu ſchwer
geweſen. Jn meiner Jugend habe ich gedarbt und gehungert dafür; meine Freiheit habe ich hingegeben Jch

bin jahrelang nicht Menſch, ſondern nur eine Arbeits
maſchine geweſen und nun endlich, wo mir der Preis ſo
nahegerückt iſt, daß ich ihn faſt greifen kann, ſoll ich ihn
aufgeben um einer Laune willen 2

Es iſt die Laune einer Kranken, einer dem Tode Ge
weihten,“ unterbrach ſie ihn.

„Jmmerhin aber eine Laune, der ich meine Lebensart
opfern ſoll. Nein! Das können Sie nicht verlangen; das

kann niemand von mir verlangen. Was ich mir vorge
nommen habe, habe ich noch ſtets im Leben durchgeſetzt, und
wenn der Weg über Leichen ging.“

Der Ton ſeiner Stimme war hart und unbeugſam.
Maria ſah ihn faſt furchtſam von der Seite an. Eine uner-
klärliche Bangigkeit beſchlich ſie plötzlich und doch fühlte ſie
etwas wie Bewunderung in ſich aufſteigen für den Mann,
der ſo rückſichtslos, unbeirrt den vorgeſchriebenen Weg ging.

„Wir wollen umkehren,“ ſagte ſie endlich leiſe. Er ſchien
plötzlich aus einem Traume zu erwachen

„Unſer Geſpräch hat eine merkwürdige Wendung ge
nommen,“ ſagte er mühſam lächelnd. Den eigentlichen
Zweck unſeres Spazierganges haben wir bis jetzt wenig er
füllt. Jch glaube, Sie haben noch kaum einen Blick um ſich
geworfen. Wenn Sie nicht zu müde ſind, gehen wir noch ein
Stückchen weiter. Wir kommen gleich zu dem ſchönſten Punkt
unſerer an Naturſchönheiten ſo reichen Amgebung.“

Sie nickte ſtumm und ſchon nach wenigen Schritten blieb
ſie mit einem Ausrufe der Bewunderung ſtehen. Sie hatten
einen Hügel erſtiegen und ſahen plötzlich zu ihren Füßen
einen kleinen Waldſee liegen. Die untergehende Sonne
ließ das Waſſer wie flüſſiges Gold erſcheinen. Ein leiſer
Abendwind bewegte ſanft den See.

„Oh, wie ſchön, wie unſagbar ſchön iſt das!“ flüſterte
Maria Sie hatte die Hände gefaltet und ſchaute traum
verloren ins Weite

Werner wandte keinen Blick von dem Geſichte des jungen
Mädchens Jn ſeinen Mienen arbeitete und zuckte es. End
lich riß er ſich faſt mit Gewalt los. Seine Stimme klang
ruhig und klar wie immer, als er ſagte: „Nun müſſen wir
uns aber wirklich auf den Heimweg machen, wenn wir noch
vor Anbruch der Dunkelheit zu Hauſe ſein wollen.

Maria zuckte beim Hören ſeiner Stimme erſchreckt zu
ſammen; dann wandte ſie ſich gehorſam um, noch einen letz
ten Abſchiedsblick zurückwerfend. Sie ſchritten rüſtig aus,
nur ab und zu ein gleichgültiges Wort tauſchend. Kurz vor
der Villa kam ihnen ein Herr entgegen, der bei ihrem
Anblick ſtehen blieb.

„Nanu Herr Paſtor, wo kommen Sie denn her?“ fragte
der Landrat, dem Fremden die Hand ſchüttelnd.

„Geradewegs von Jhnen. Doch man ſagte mir, daß Sie
ausgegangen ſeien und Jhre Frau Gemahlin krank wäre
oder wenigſtens keine Beſuche emnpfange.“

Sein Blick ſtreifte das junge Mädchen, das einen Schritt
zurückgetreten war. Der Landrat folgte der Richtung dieſes
Blickes.

„Ach richtig; die Herrſchaften kennen ſich noch nicht
Herr Paſtor Kruſius, ein lieber Freund unſeres Hauſes
Fräulein Reichenberger, die Freundin meiner Frau“

Der Paſtor ſtreckte dem jungen Mädchen die Hand ent
gegen, in welche dieſe bereitwilligſt einſchlug, angenehm be
rührt durch das milde, einnehmende Weſen des Geiſtlichen.

„Nun kehren Sie doch wieder mit uns um, Herr Pa-
ſtor?“ fragte der Landrat.

„Jch weiß nicht recht,“ entgegnete dieſer zögernd „Wenn
ſich Jhre Frau Gemahlin nicht recht wohl fühlt, dürfte
mein Beſuch nicht gelegen kommen.

„Darüber machen Sie ſich nur keine Sorgen, lieber
Freund. Es handelt ſich doch wohl nur um ein vorüber
gehendes Anwohlſein. Meine Frau bleibt dann am beſten
ſich ſelbſt überlaſſen.

Er hatte zuerſt in ſeiner gewohnten ſpöttiſchen Art zu
reden begonnen; dann begegnete er einem Blick Marias, der
ihn an ſein Verſprechen zu mahnen ſchien, und er beendete
ſeine Rede ruhig und ſachlich.

„Wenn Sie wirklich meinen gab der Paſtor nach,
indem er ſeinen Blick wohlgefällig auf dem jungen Mäd-
chen ruhen ließ, das den Herren vorausgeeilt war und be
reits in das Haus trat.

Maria ging ſogleich hinauf in Jlſes Zimmer. Die Vor
hänge waren dicht zugezogen, und die junge Frau hatte ſich
bereits zu Bett gelegt. „IJlſe!“ rief Maria halblaut. Keine
Antwort erfolgte Beſorgt beugte ſie ſich über die Freundin
Jlſe ſchien zu ſchlafen; wenigſtens hielt ſie die Augen feſt
geſchloſſen. Als Maria jetzt leiſe ihre Hand auf die Stirn
der jungen Frau legte, fühlte ſie ſich unſanft fortgeſtoßen.
Schweren Herzens entſchloß ſie ſich, endlich hinauszugehen.

(Fortſetzung folgt.




	Annaburger Zeitung
	1930
	Monat
	Tag
	Nr. 46
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 46 der Annaburger Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







